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Das wirkl. Mitglied 0. Kühn legt eine kurze Mitteilung vor, 
betitelt: 

„Ergänzende Bemerkungen zur Alterseinstufung 
des Blasseneck-Porphyroids bei Eisenerz." Von 
G.LFlaj s, Bonn. 

Im Verlauf der conodontenstratigraphischen Untersuchungen 
der Lehrkanzel für Paläontologie und Historische Geologie der 
Universität Graz in der Nördlichen Grauwackenzone konnte 
Flajs 1964 das Alter des Blasseneck-Porphyroids im Bergzug 
Rotschütt-Handlalm-Polster bei Eisenerz vorläufig auf den 
Zeitraum zwischen oberem Ordovizium (Ashgill 1) und unterem 
Ludlow beschränken. Für die Einstufung der Conodontenfaunen 
aus dem Liegenden des Porphyroids ergaben sich in der Zwischen
zeit keine neuen Gesichtspunkte. Die stratigraphische Einord
nung zumindest der Hangendanteile der Feinschichtigen Grau
wackenschiefer unter dem Porphyroid in das hohe Ordovizium 
wurde durch Conodontenfunde an mehreren Lokalitäten im 
Raum Tulleck-Donnersalpe W von Eisenerz bestätigt (siehe 
Flaj s 1967). 

Die Einstufung der Conodontenfaunen aus dem Erzführenden 
Kalk im Hangenden des Porphyroids konnte hingegen an Hand 
der Conodontenchronologie des Silurs von Walliser 1964 prä
zisiert werden. Auf der Rotschütt wurden in einem Profil
abschnitt von rund 2 m durch die Leitformen Spathognathodus 
inclinatus hamatus Walliser bzw. Spath. inclinatus inftatus 
Walliser und Spath. inclinatus posthamatus Walliser der 
untere und obere Abschnitt der ploeckensis-Zone (oberes Unter
bis unteres Mittelludlow) nachgewiesen. An weiteren Formen 
fanden sich: Hindeodella equidentata Rho des, Kockelella variabilis 
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W a 11 i s er, MfJIJ'IUldiow' ae,1,apio, &bio cbeJS, L. aiJ,'wnliJca 1B ran so n 
&- Mehl, Lonchodina greilingi WaHiser, L. walUseri Ziegler, 
Neoprioniodus excavatus (Branson & Mehl), N. 7,atidentatus 
Walliser, Ozarkodina fundamentata (Walliser), 0. media 
Walliser, 0. zieglexi Walliser subsp. indet.,. Spath. inclinatus. 
imWn.BMis fRh:ode-&)·, TriikonMella exctivata- {Branso-n & Mehly, 
T. inconstans Wallise·r. 

Die Fauna der Handlalm NW der Rotschütt wurde zum Teil 
bereits in Fla.js 1964 angeführt. Zusätzlich konnten ~fwiden 
werden: Ligonodina safopia, N eoprioniodus excavatus„ N. "latiden
tatus, OZarkodina fundamentata, 0. meaia, 0. zi'egkrf subsp. 
indet., Spathognathodus primus (Branson & Mehl). Auf Grund 
des vorliegenden Exemplares von Spath. primus im Verein mit 
0. fundamentata und Kock. variabilis ist im Vergleich mit Wal
liser 1964 zu vermuten, daß die Fauna der Handlalm nicht, 
wie Flajs 1964 annahm, zeitlich der Fauna der Rotschütt ent
sprich.t, sondern in das Hangende der ploeckensts~z~, in die 
Biluricus-Zone (o-be:res Mittel- bis nnte'l!stes Obedudlow) einzu
stufen ist. 

Die unter diesen PllQben liegenden Kalke lieferten nur 
einige wenig&, von der 8Jl,gifiH- bz.w. patulw-Zone biß. in das Ems 
durchlaufende- Arten. Die· zeüliehe Untergrenze ~· Ka.lke- ü'ber· 
dem Pcmphyroid konnte somit nieht fixiert werden. Da iibe:rdies 
auf der B.otschütt unter den Kallen noch. Tonselliefoo ttnd SU.11d.
steine folgen.„ ist ein fziiheres Einsetzen der Sedimenta.tion ü'ber 
dem PocphJmlld sehir wa.hnclt.einJ:ich~ 

Die smllung der F8iU.11S des Sau.erbnn.ngralllens. ('nach den 
Neubestimmungun::: QrJU'1"JBUlfJ'fJJQ,thoiiJe81-''IJ.o~. = ooeres U~ery 
bis: untel!eS: W.enlack; siehei Flaj.s. 196'1) ZDm Pu-phyroid mußte 
19641 offen gelassen werdim,. da iiber die. tektonische. Position 
dieser Schichten. noch bine Klarlleit herrschte-. Im Vergleich 
mit. den stratigirap:hischen lllld tektvnischen, Verhältnissen im. 
Raum Tulleck-Donnersalpe (siehe Flajs 1967) konnten.unmeh:r 
eine. wahrscheinliche Klärung. dieser Frage erzielt. werde-:n. 

In. der oberen. SilmeiE.heit i:rn Gebiet eles. Beresbaches SE. 
deg Tulleeks· wies Flaj.s: l9fi'Z eine: vem1.u.tlich voHställdige. Ab
folge des Sihns VUl der a'ITliOr~'lttliJwi,dear bis zur ~-Zme 
(ohews; Uumwery bis tiei:ls Oberllldll\J.w> naeh. In diesem
Prgiil. tritt. dmt Poq>hynlid nieh1L auf. Mit &em. VoriJehalt, cia& 
er- nicht in Ferm einmr· primänen Löek~ fehlt, winI nun vei:mutet, 
daß diese gesamte Sclüchtfolge, des. Silurs in Wi.s, Hangende, des 
Porphyn>ids: gekört und daß s0mit •r Pm-phyn>id älter' &Js. die 
amo~ea.-Zone„ d~ h. älter als ohenls LlandGIVJM'y- ist. 
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.Ali.akog ~u -dl8n V«hältnissen im Beresbtooh vudecn ·a.uch .die 
mä;chtigen ,K1eseleebiefer det1 .Saueri:mmmgrabens, die bisbm- in 
der Üllleratu dnroh~ zw Unterlage des :Porpb.yircmls igiereclmet 
wwdßll, als das primiirT Hmogende desselben betraclitet. 

Eine Zusammtmfasmng ider Jbis>'.her~ ~ 'Qe'l' •cono
rcionten :mMltigraphischen Untersudhtllllgen im Raum V<'1ll -Eisenerz 
zeigt folgen-ftes !R.ild: Die F'eimrehichtigen 'GrauwackMtschiefer 
:gehören zu:&indest mit ihren Ha-ngendanveikm :}n -0.as (!)ber 
ordovizium (Ashgill 1). Darüber folgt der Blasseneck-Porp\iyrood, 
dessen Alter im U'flter9achu:ngsgel>iet ·nunmehl' auf das tiefere 
bis höchstens mittlere Llandovery beschrä-nkt wel'den konnte. 

Fiir eine Mehrphasigkeit ·des Porphyr0id.:Vu.1kanismw, wie 
dies jlüngst von Haj-ek IJ.96"6 besc'hriebeu Wlllrde, Jronnten in 
den :an'tersoohten >Ge'hieten keineclei .:An'haltspunkte ~ewmmen 
ll!0llden. AUerdings handell.t '6S 'Bic'h ·'hei den ~wei -von Kaj·ek 
festgestellten Porphyroid-Vorkommen um meist sehr gerin.g
m.ö.chtJ.i.ge, ohne künstliche AufmlhliiBSe 'kai"llm vecl"olgbare Lagen . 
.Nac·lt l[;aj•e:Jr l9ti6: S. 28--'29 „ ... ergibt eieh ..• &"Us ·dem Auf
treten v:on FGrphyroid im ·erm'ühr-enden Kalk tles Steirisohen 
Erz:berges ... , -da:I der Qu81rz'.kera~phyrvulkmriism-us vielleicht 
bis ms Devon reidhtt und ·c!laß mal'l<lhe Lagenmgsverhöltnisse, 
die b.isher als ·1JektJomsch tbedingt angesehen werden mu'.8-ten, 
einer ,stra.tigrap'.lmroih'01'1 Abfolge ·en'ts-ppeonen dü'I'ften". Dnu 
muß jedooh bemerkt werden, daß der zmtlicäe Umfang der Erz
:fü.hr,enden KJ&lke ·am Erzberg ·derzeit "n6"ch -vo1Jig 'Bl'lbelm-rmt ist. 
Die hoohtmtterdevC!>nische Fauna deB ~Sau:herger !K:ailkes ver
.mittelt m dieser mächtigen Kalk.folge !lediglich einen mz~gen 
stratigraphischen Fixpunkt. In:diesem Zusammenhangim·weiters 
erwä;hmnnvert, ·daß im ·Ge'biEtt ven Eisenerz ·auch 'l:lnllll"ttelbar 
vnter dem Porphyra.id Kailkre in größerer Mächtigkeit a-uftPeten, 
·wie sie F laj s 1'967 •im Raum TuMe6k-D0mlersalpe nBlC'hweisen 
konnte. Hinweise .am>f da'S •genauere Alter ·der KaJ.k-e im Liegenden 
und im Hangenden der von Haj·ek beschriebenen P(}rphyr()id
V1G>rk0mme11 Btehen -ans. Somit ist varläil:rlig :auch kein strati
graphischer Beweis dafür gegeben, daß diese Porphyr0id!hori11cmte 
tatisächlieh im prim;ii;ren V<erba.nd mit dem Erdührenden Kalk 
stehen. 

In rder Entwicklung OES Silurß 4iber dem Porphyr.dici Jassen 
.sich nach,den ibi.shecigen Ergebnissel'l zwei Bereiche llllter:erih.maen: 
ieinerseits·eine ·Hmmdest mit dem :oberen Llandovery·einsetzende, 
einige 1-00 m mächtige Folge von Kieselmhiefem, die nach Q.\)en 
allmählich in ·eine ifreine K.allrentwioklung übergeht (z. B. Sauer
brunngraben, Silureinheiten im Beresbach; siehe .F:la.j11 Il.9611); 
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anderseits sehr geringmächtige Tonschiefer und Sandsteine, 
über denen ebenfalls eine mächtige Kalkentwicklung folgt (z. B. 
auf der Rotschütt). Die Klastika können auch vollständig 
fehlen, sodaß der Kalk direkt über dem Porphyroid einsetzt. 
Diese Entwicklung des Erzführenden Kalkes beginnt in allen 
Bereichen etwa mit dem (höheren) Unterludlow und reicht vom 
Silur über Unter- und Mittel- bis in das Oberdevon. Jüngere 
Schichten konnten im Eisenerzer Raum bisher nicht nachgewiesen 
werden. 

Die Grenze der mächtigen Kieselschieferentwicklung gegen 
den Porphyroid konnte in den untersuchten Profilen nicht 
festgestellt werden, da diese Schichtfolge stets mit tektonischem 
Kontakt über jüngerer Unterlage liegt. Das Fehlen stratigra
phisch tieferer Schichten und des Porphyroids an der Basis dieser 
Schichtfolge läßt sich zwanglos auf tektonische Ursachen zurück
führen. 

In diesem Zusammenhang erhebt sich die Frage, ob nicht 
jener mächtige Komplex von Kieselschiefern, Tonschiefern und 
Kalken, der sich von der Donnersalpe W von Eisenerz nach W 
bis in die Radmer erstreckt und hier im Finstergraben über dem 
Porphyroid liegt, das normale stratigraphisch Hangende des 
Porphyroids darstellt. Hiessleitner 1931 rechnete diese Folge 
samt der darüber folgenden „liegenden Kalkplatte" der Donners
alpe zur Unterlage des Porphyroids und nahm an, daß sie im 
Finstergraben tektonisch über dem Porphyroid liege. Die Lage 
dieser Schichtfolge unter dem Ober-, Mittel-, Unterdevon und 
höchstem Silur der liegenden Kalkplatte, die somit weit in das 
Hangende des Porphyroids gehört (siehe Flaj s 1967), läßt 
jedoch die oben ausgesprochene Vermutung begründet er
scheinen. Damit wäre im Raum zwischen Finstergraben und 
Donnersalpe - abgesehen von den tektonischen Konsequenzen 
bezüglich der „Radmer-Störung" Hiessleitner's - ein durch
laufendes Profil vom Porphyroid bis in das Oberdevon zu er
warten. Die diesbezüglichen Untersuchungen sind jedoch noch 
nicht abgeschlossen. 

Die im Rauin von Eisenerz erzielte Einstufung des Porphy
roids in den Zeitraum zwischen oberem Ordovizium (Ashgill 1) 
und oberem Llandovery steht in bester Übereinstimmung mit 
den Ergebnissen der Conodontenuntersuchungen von Mostler 
im Westabschnitt der Nördlichen Grauwackenzone. Eberhardt 
& Mostler 1966 konnten im Raum von Kitzbühel im Hangenden 
des Porphyroids sogar die celloni-Zone (mittleres Llandovery) 
nachweisen. 
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Für diese Einstufung des Porphyroids sprechen weiters auch 
regionale Vergleiche mit anderen Vulkanitmassen des ostalpinen 
Altpaläozoikums. Aus dem anchimetamorphen Altpaläozoikum 
der Saualpe, unmittelbar im Hangenden der Magdalensbergserie, 
wurde von Clar et al. 1962 eine Conodontenfauna bekannt
gemacht, die nach Walliser 1964: Tab. 1 Arten der celloni- bis 
amorphognathoides-Zone umfaßt. 

Im Paläozoikum des Seebergsattels in den Karawanken tritt 
im Liegenden der silurisch-devonischen Kalke eine aus Ton
schiefern, Sandsteinen und Lyditen bestehende Gesteinsserie 
auf, in der auch Eruptiva vorkommen (nach einer Mitteilung von 
Bukenberger & Schulze in Clar et al. 1962 handelt es sich 
hiebei um eine porphyroidische Tu:ffserie). Nach Schönenberg 
1965: S. 31 gehört diese Serie „ . . . in das Silur, mit tiefsten 
Teilen vielleicht in das Ordoviz ... ". 

Soweit die Obergrenze der oben erwähnten Eruptiv- und 
E:ffusivmassen an Hand von Fossilien datiert werden konnte, 
liegt sie bei allen diesen Vorkommen etwa im gleichen strati
graphischen Niveau. Alle sind älter als zumindest hohes Llando
very. Im Liegenden der Vulkanite konnten bisher nur im Raum 
von Eisenerz Fossilien gefunden werden. 

Die Frage nach der Zugehörigkeit dieses Magmatismus, 
der somit in das tiefe Llandovery bzw. in die Nähe der Grenze 
Ordovizium/Silur einzustufen ist, zur takonischen Phase wurde 
bereits von Flaj s 1964 diskutiert. Nach dem damaligen Stand 
der Kenntnis lagen im ostalpinen Raum keinerlei Anzeichen für 
das Vorhandensein dieser Phase vor. Inzwischen konnte jedoch 
von H. Flügel 1965 bei mikrofaziellen Untersuchungen im Silur
Typusprofil der Cellonetta knapp über der von v. Gaertner 
1931 gezogenen Grenze Ordovizium/Silur ein deutlicher Sedi
mentationsumschlag festgestellt werden, der sich zwanglos auf 
die takonische Phase beziehen ließe. Hier müssen jedoch weitere 
Ergebnisse der laufenden Untersuchungen abgewartet werden. 
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